
429Forum der Industrie

ZWR ̶ Das Deutsche Zahnärzteblatt 2015; 124 (9)

Der neue Schallzahnbürstenkopf Adap-
tiveClean passt sich individuellen Putzbe-
wegungen sowie der Kontur der Zähne 
optimal an. Einen beim Putzen zu stark 
ausgeübten Druck fängt er auf und ent-

fernt bis zu 10-mal mehr 
Plaque-Biofi lm als eine Hand-
zahnbürste. Als bisher einzi-
ger Sonicare Schallzahnbürs-
tenkopf besitzt der Adaptive-
Clean eine weiche, elastische 
Gummifassung, die sich ent-
sprechend der Putzbewegun-
gen sanft am Zahnfl eischrand 
entlang bewegt. Damit hat er 
im Vergleich zur Handzahn-
bürste bis zu 4-mal mehr 
Oberfl ächenkontakt und ab-

sorbiert einen beim Putzen oft zu stark 
ausgeübten Druck. Bis zu 31 000 Bürsten-
kopfbewegungen sorgen für eine überle-
gene Reinigung – auch in schwer erreich-
baren Zahnzwischenräumen. In-Mold-
Technologie: Die Herstellung des Adap-
tiveClean erfolgt nach dem innovativen 

In-Mold-Verfahren der Firma M + C Schif-
fer: „Im Gegensatz zur herkömmlichen 
Methode des Einstanzens mit Metallkern, 
werden mithilfe dieser besonderen Tech-
nik die Filamente hygienisch dicht ge-
packt im Bürstenkopf eingelassen und 
 direkt mit Kunststoff  umspritzt. Dadurch 
bleibt kein Raum mehr für Schmutz und 
Ablagerungen“, sagt Berthold Meyer, Ge-
schäftsführer der M + C Schiff er GmbH aus 
Neustadt-Wied. Die unterschiedlich lan-
gen Filamente sind passend zur Kontur 
der Zähne angeordnet: So gelangen sie 
gleichzeitig tief in die Zahnzwischenräu-
me und garantieren eine optimale Reini-
gung der Glattfl ächen sowie des Zahn-
fl eischrands. Ihre 100-prozentige Abrun-
dung schont beim Putzen das Zahnfl eisch 
und den Schmelz. „Der AdaptiveClean 
Bürstenkopf macht High-End-Zahnpfl ege 
möglich“, ist Meyer überzeugt. Weitere 
Informationen auf www.philips.de.

Nach einer Pressemitteilung der
Philips Consumer Lifestyle, Hamburg

Prophylaxe

Innovativer Bürstenkopf für High-End-
Zahnpfl ege
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